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Umfrage-Projekt

Die Schüler gestalten nach 
Lektüre des JUMA-Artikels 
„Abhängen“ eine Umfrage und
führen sie in kleinen Gruppen
durch. Mögliche Fragen:

1. Welche Freizeitmöglichkeiten
haben Erwachsene in unserer
Stadt?

2. Welche Freizeitmöglichkeiten
haben Jugendliche in unserer
Stadt?

3. Welche Freizeitmöglichkeiten
vermissen Jugendliche bzw.
Erwachsene in unserer 
Stadt?

4. Welche Freizeitmöglichkeiten
würdest du (würden Sie) 
schaffen, wenn du (wenn Sie)
etwas zu sagen hätten?

5. Wie gestaltest du (gestalten
Sie) deine (Ihre) Freizeit
–   im kulturellen Bereich?
–   im sportlichen Bereich?
–   im Hobbybereich?
–   in einem anderen Bereich?

Die Schüler sammeln die 
Ergebnisse, werten sie aus, 
fassen sie in einer Grafik zusam-
men und kommentieren sie 
kritisch zum Beispiel im Rahmen
eines Leserbriefes oder eines
Zeitungsartikels.

Varianten:
1. Die Schüler machen eine 

Reportage über das Freizeit-
verhalten Jugendlicher in
ihrem Land bzw. ihrer Stadt
und veröffentlichen sie mit 
eigenen Fotos in einer selbst
gestalteten Zeitung, in ihrer
Schülerzeitung oder als Wand-
zeitung im Klassenzimmer. 
Dabei gehen sie arbeitsteilig
vor: Einige Gruppen schreiben
Texte zu jeweils unterschied-
lichen Aspekten des Themas
wie zum Beispiel „Freizeit 
allein“, „Freizeit in der Grup-
pe“, „Langeweile“, „Fragen an
die Kommunalpolitik“ etc.,
andere Gruppen machen die
entsprechenden Fotos,suchen
Illustrationen, übernehmen die
Gestaltung etc.

Jugendszene und Jugendkultur
Die JUMA-Reportage 
„Abhängen“ passt zu den
Themenbereichen 
„Jugendszene und Jugend-
kultur“ sowie „Jugend- 
und Erwachsenenwelt“ des
Deutschen Sprachdiploms
(DSD 2) der Kultusminister-
konferenz (KMK). Volker
Bausch, Fachberater für
Deutsch in Aschgabat, Turk-
menistan, hat einige Projekt-
ideen dafür. 

Volker Bausch, Fachberater für
Deutsch der Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA), Köln, 
in Aschgabat, Turkmenistan

2. Die Schüler verfassen  
Zeitungsartikel, in denen
Hockeyspielen und Skate-
boardfahren auf öffentlichen
Plätzen entweder kritisiert 
oder befürwortet wird.

3. Sie diskutieren im Rahmen von
Rollenspielen (Rollen z.B.: 
betroffene Bürger, Jugend-
liche …) über das Thema
„Belästigung durch Skate-
board fahrende Jugendliche“.

Freizeitbeschäftigung „Abhängen“
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Projektarbeit im Internet

In Schulen mit Internet-Zugang
bietet sich die Projektarbeit am
Computer an.
Die Schüler suchen im vorliegen-
den Fall einzeln oder in Gruppen
nach Informationen zum Thema
„Freizeitangebote für Jugend-
liche in Berlin“. Dabei benutzen
sie Volltext-Suchmaschinen
und/oder  Web-Kataloge.
Volltext-Suchmaschinen durch-
forsten das „World Wide Web“
nach Webseiten, in denen die 
gesuchten Begriffe vorkommen.
Web-Kataloge führen Interes-
sensgebiete auf und liefern 
Webadressen zum thematisch
gewünschten Teilgebiet. (Manche
kombinieren die Suche auch.) 

Die Schüler berücksichtigen bei
ihrer Suche Oberbegriffe wie
„Freizeit“, „Jugend“ usw. und sie
schauen auf den Web-Seiten der
Stadt Berlin oder diverser Berliner
Zeitschriften (TIP, Zitty …) nach
Freizeitangeboten –  je präsizer
die Anfrage, desto genauer die
Auskunft  (siehe. „Richtig suchen
im Internet“: www.web.de). 
Die Angaben müssen so verfei-
nert sein, dass sinnvolle Treffer

erzielt werden. Die Adressen von
einigen Volltext-Suchmaschinen
bzw. Web-Katalogen:

www.altavista.de
www.lycos.de
www.fireball.de
www.yahoo.de
www.nathan.de

Zwei Meta-Suchmaschinen, 
die andere Suchmaschinen 
absuchen:
www.metager.de
www.metacrawler.de

Einen Überblick bietet: kresch.
com/search/searchde.htm.
Die Suchmaschine „fireball.de“
z.B. findet nach der Häufigkeit
der Wörter „Freizeitangebote“
„Jugendliche“ und „Berlin“ über
3,6 Millionen Treffer. Das Wort
„für“ potenziert diese Quote um
ein Vielfaches. „Fireball“ zeigt
aber auch die besten Treffer zum
Thema „Freizeitangebote für 
Jugendliche in Berlin“  (siehe 
Seite 21) – mit entsprechenden
Links, in diesem Fall zu Zeitungs-
seiten der „Berliner Morgenpost“. 

Über nationale Suchmaschinen
können die Schüler zum Ver-
gleich thematisch einschlägige
Informationen zum eigenen Land
abrufen.

Wichtig ist, dass die Recherche-
Arbeit im Netz gebündelt und ge-
wertet wird: Die Schüler bereiten
mit den besten Treffern eine 
qualitative Analyse vor und 
stellen das Ergebnis mit Kom-
mentaren ins Netz (oder sie 
gestalten mit den Ausdrucken
eine Mappe).

Freizeitbeschäftigung Skateboardfahren

Freizeitbeschäftigung Hockeyspielen
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Die Suchmaschine „fireball.de“  hat nach Eingabe der Begriffe Freizeitangebote/Jugendliche/Berlin deren Vorkommen auf
den Seiten im Netz gesucht. Hier sind zwei Ausschnitte der ersten Seite des Suchergebnisses.

S 19-22 Mitte  21.02.2000 15:55 Uhr  Seite 21



22 TIPP 2/2000

Ein Treffer bei der Suchma-
schine „fireball.de“ (siehe
Vorseite) führt zum Archiv
der  „Berliner Morgenpost“. 
In dieser Tageszeitung er-
schien ein Artikel unter der
Überschrift „Straßenkinder:
Nicht genug Freizeitange-
bote für Jugendliche“. 
Über einen Link (Unter-
strichene Wörter anklicken) 
bekommt man den 
authentischen Text. 
Über den Suchbegriff 

„Skateboard“ (der im 
JUMA-Artikel „Abhängen“ 
erwähnt wird)  kommt man
über die selbe Such-
maschine auch zu einer 
Schülerarbeit von Florian
Merz und Grischa Theißen
(www.mcs-bochum.de/Ge-
samts/spopol/skate.html).
Diese „Website“ eröffnet
weitere Möglichkeiten für
den Deutschunterricht 
mittels Internet:

1. Fehlerkorrektur des 
Textes

2. Verfassen und Veröffent-
lichung einer eigenen 
Arbeit z.B. zum Thema
„Skateboard fahren in
meinem Land“

3. E-Mail-Korrespondenz
mit den Verfassern der
Skateboard-Seiten über
die im Netz angegebene
Adresse:
gesamtschule@mcs-
bochum.de 
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